
Bericht zum Bundestreffen von Schriftführerin Rosemarie Waldinger 
 
 

Zum Bundestreffen der Berufsverbände der Pfarrsekretärinnen und –sekretäre 
waren wir dieses Jahr vom 14. -17. Mai nach Hildesheim, der Stadt der 1000-
jährigen Rose, eingeladen.  
 
Gekommen waren 28 Pfarrsekretärinnen aus 12 Diözesen Deutschlands. Die 
Diözese München und Freising war vertreten durch Anita Steinsberger und 
Rosmarie Waldinger. 
  
Nach einem herzlichen Empfang am Bahnhof durch unsere Hildesheimer 
Kolleginnen machten wir uns zu Fuß auf den Weg zum Priesterseminar, wo wir 
diese vier Tage verbrachten. In dem von unseren Kolleginnen liebevoll 
dekorierten Haus mit seinen gepflegten Räumen, der beeindruckenden 
Seminarkirche, den zum Verweilen einladenden Gärten,  und der 
ausgezeichneten Verpflegung fühlten wir uns von Anfang an wohl.  
 
Als Thema für dieses Treffen hatten unsere Kolleginnen gewählt: „Was in uns 
steckt – ein kollegial-heiliges Experiment“. In einer straffen Arbeitseinheit mit 
Pastoralreferent Stefan Tschiersch setzten wir uns mit Themen wie 
Wertschätzung der Arbeit einer Pfarrsekretärin/eines Pfarrsekretärs, „Fitness“ 
zur Mitarbeit in einem Berufsverband und einer bundesweiten Vernetzung der 
Berufsverbände auseinander. Zu unserem Programm gehörten auch eine 
Messfeier und eine anschließende angeregte Diskussion mit Bischof Norbert 
Trelle, die stark beeindruckende Aufführung „lux in tenebris“ im Hildesheimer 
Mariendom (der nach einer fünfjährigen, grundlegenden Renovierung im 
August vergangenen Jahr wiedereröffnet wurde), eine interessante 
Stadtführung bei strahlendem Sonnenschein, sowie ein geselliger, 
unterhaltsamer Abend mit einer „kulinarischen Reise durch das Bistum 
Hildesheim“.  
 
Wir haben in einem der flächenmäßig größten Bistümer Deutschlands, das 
heuer das 1200-jährige Bestehen feiern kann, interessante, bereichernde , 
fröhliche und mit viel Herzlichkeit gefüllte Tage erlebt.  
 
Zum nächsten Bundestreffen in zwei Jahren haben die Vorstandsmitglieder des 

Berufsverbandes Rottenburg-Stuttgart eingeladen – auf alle Fälle mit einem 

Grundkurs in schwäbisch! 


